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Gericht 

Verwaltungsgerichtshof 

Entscheidungsdatum 

07.05.1968 

Geschäftszahl 

1873/67 

Rechtssatz 

Eine irrige Gesetzesauslegung ist als eine Person nicht zu rechtfertigender Rechtsirrtum anzusehen, wenn nach 
deren ganzem Verhalten nicht angenommen werden kann, dass diese Auslegung unverschuldet war, und diese 
das Unerlaubte ihres Verhaltens nicht habe einsehen können (Hinweis E 15.2.1936, VwSlg 823 A/1936). * 
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